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In der Radverkehrsentwicklung ist 
der Kampagnenarbeit eine be-
sondere Bedeutung beizumessen. 
Die niedrigen Radverkehrsanteile 
Mittelhessens beruhen – und das 
Feedback aus dem Bürgerdialog 
bestätigt dies – vor allem auf den 
fehlenden Angeboten für den Rad-
verkehr. Dieser Mangel lässt sich 
kurzfristig nicht beheben. Kampa-
gnentätigkeit kann dagegen am 
Verkehrsklima ansetzen. Öffentlich-
keitsarbeit kann für respektvolles 
Miteinander der Verkehrsarten 
werben und zu mehr Fahrradmobili-
tät ermutigen. So kann es gelingen, 
trotz mangelhafter infrastruktureller 
Voraussetzungen den Radverkehrs-
anteil mit dem Mittel der Kommuni-
kation zu erhöhen.

3.1 �„Rücksicht macht  
Wege breit“

Im Frühjahr 2017 starteten der 
Landkreis Marburg-Biedenkopf und 
der Kreisbauernverband Marburg-
Biedenkopf e.V. die Kampagne 
„Rücksicht macht Wege breit“. Diese 
Kampagne wurde auch 2019 wie-
der aufgenommen und fortgeführt. 
Der vergriffene Hinweisflyer wurde 
überarbeitet und ist in den Land-
kreis-Kommunen und Tourist-Infos, 
bei der Kreisverwaltung und beim 
Kreisbauernverband erhältlich.
Die Schablone zum Aufbringen 
des Hinweis-Piktogramms wurde 
in 2019 von folgenden Kommunen 
angefordert und auf den Radrouten 
aufgebracht:

• Bad Endbach
• Weimar (Lahn)
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Kreisausschuss

Rücksicht
macht Wege breit

Ländlicher Raum und Verbraucherschutz

Grußwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Mittelgebirge und Senken des Landkreises Marburg- 
Biedenkopf mit ihrem bunten Wechsel von Wald, Feld, Flur 
und Siedlungen zählen unter landschafts ästhetischen  
Gesichtspunkten zu den schönsten Landschaften überhaupt. 
In einer Region, in der kulturelle oder natürliche Superlative 
fehlen, kommt dieser schönen Landschaft für die in ihr  
lebenden Menschen ein besonders hoher Stellenwert zu. 
Kein Wunder, dass es sie bei nahezu jedem Wetter und zu 
jeder Jahreszeit hinaustreibt in die sie umgebende „Natur“. 
Dabei verdankt diese Landschaft ihren reichen Formenschatz 
vor allem dem Jahrtausende währenden Gestaltungsprozess 
und es ist die Arbeit der Landwirte, die unsere attraktive 
Erholungslandschaft erhält. Wo aber Menschen mit unter -
schiedlichen Motiven aufeinander treffen, kommt es leicht 
auch zu Kon�ikten. Hier für mehr gegenseitiges Verständnis 
und Miteinander zu werben, ist der Sinn unserer gemein-
samen Kampagne „Rücksicht macht Wege breit“.

Ihre Kirsten Fründt,

Landrätin des Landkreises  

Marburg-Biedenkopf 
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Ihre Karin Lölkes,

Vorsitzende des Kreisbauernverbandes 

Marburg – Kirchhain – Biedenkopf e.V.

Kreisbauernverband Marburg-

Kirchhain-Biedenkopf e.V.

Neues Layout: 

Flyer „Rücksicht macht Wege breit“ 

(Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)

Rücksicht macht Wege breit 

(Quelle: Gemeinde Bad Endbach)
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3.2 STADTRADELN

STADTRADELN ist eine nach Nürn-
berger Vorbild weiterentwickelte 
Kampagne des Klima-Bündnis, dem 
größten Netzwerk von Städten, 
Gemeinden und Landkreisen zum 
Schutz des Weltklimas. In Deutsch-
land beteiligen sich inzwischen 
814 Kommunen an dieser Veran-
staltung. Mit der Kampagne steht 
Kommunen eine bewährte und 
leicht umzusetzende Maßnahme 
zur Verfügung, um in der Öffentlich-
keitsarbeit für nachhaltige Mobilität 
aktiv(er) zu werben. Im Rahmen des 
Wettbewerbs bilden sich Teams und 
treten für Radförderung, Klima-
schutz und Lebensqualität in die 
Pedale. Im Zeitraum 1. Mai bis 30. 
September sollen an 21 aufein-
anderfolgenden Tagen möglichst 
viele Kilometer beruflich und privat 
CO2-frei mit dem Rad zurückgelegt 
werden. Ziel der Kampagne ist es, 
einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten und ein Zeichen für ver-
mehrte Radförderung in der Kom-
mune zu setzen.
Gemeinsam mit dem Landkreis und 
eingebettet in dessen Aktivitäten 
riefen in 2019 die Gemeinde Bad 
Endbach, die Gemeinde Cölbe, die 
Universitätsstadt Marburg und die 
Stadt Neustadt ihre Einwohner*in-
nen zur Teilnahme an der Klima-
schutzkampagne auf.

In der dreiwöchigen Laufzeit des 
Wettbewerbs zwischen dem 10.05. 
und dem 30.05.2019 haben die über 
500 teilnehmenden Radlerinnen 
und Radler in 36 Teams 72.696 Kilo-
meter zurückgelegt.
Eröffnet wurde das Stadtradeln 
2019 anlässlich des Mobilitätstages 
des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf am Bahnhof Wissenscampus 
in Biedenkopf. Darüber hinaus wur-
den fast an jedem Tag des Kampa-
gnenzeitraums attraktive geführte 
Touren im Landkreis angeboten. 
Auch zum Besuch von Radsportver-
anstaltungen im Landkreis luden 
die Veranstalter ein. Wie im ver-
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gangenen Jahr konnten die Teil-
nehmer*innen unter dem Stichwort 
„Gipfelstürmer“ die attraktivsten 
Berge des Landkreises „erfahren“.
Auf dem Hof „Ahle Pitz“ des St. 
Elisabeth-Vereins in Cölbe-Schön-
stadt wurde der Abschluss der 
Aktionszeit gefeiert. Begleitet vom 
Auftritt des Cölber Duos „Ananda“ 
(Sängerin Laura Förster und Tanja 
Fischbach an der Gitarre) ehrten 
die Organisatoren und Gastgeber 
Manfred Günther vom St. Elisa-
beth-Verein, Cölbes Bürgermeister 
Dr. Jens Ried und Landrätin Kirsten 
Fründt die Gewinner im Rennen um 
die meisten Kilometer.

Abschlussveranstaltung auf dem Hof „Ahle Pitz“ in Cölbe-Schönstadt 

(Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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3.3 �Mobilitätstag in  
Biedenkopf

Gemeinsam mit dem Fachdienst 
Klimaschutz und erneuerbare 
Energien organisierte der Radver-
kehrsplaner des Landkreises am 
10.05.2019 den zweiten Mobili-
tätstag des Landkreises, der dies-
mal in Biedenkopf im Umfeld der 
Bahnstation Wissenscampus und 
gemeinsam mit den umliegenden, 
weiterführenden Schulen sowie mit 
der Jugendherberge in Biedenkopf 
durchgeführt wurde.
Ziel der Veranstaltung war es, 
Schüler*innen, Bürger*innen und 
Unternehmer*innen die Möglichkeit 
zu geben, sich mit der Zukunft der 
Mobilität auseinanderzusetzen. Der 
Fahrradmobilität wurde im Rahmen 
dieser Veranstaltung viel Raum ge-
geben. So präsentierte der Land-
kreis eine akrobatische Trial-Show 
und präsentierte historische und 
außergewöhnliche Fahrräder, die 
unter den Schüler*innen auf großes 
Interesse stießen. Die Bike-School 
aus Stadtallendorf bot Fahrtechnik-
kurse, der Marburger Verein „Freie 
Lasten“ präsentierte sein kosten-
freies Lastenrad-Angebot.

Anlässlich des Mobilitätstages 
unterzeichnete Landrätin Kirsten 
Fründt darüber hinaus einen „Letter 
of Intend“ mit der IVM GmbH (dem 
Dienstleister des Landes für Pro-

jekte zur Radverkehrsentwicklung). 
Ziel der Absichtserklärung ist die 
Entwicklung und Abstimmung von 
Schülerradroutennetzen für den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf.

Trial-Show auf dem Mobilitätstag in Biedenkopf  (Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)

Landrätin Kirsten Fründt unterschreibt den „Letter of Intend“ zur Entwicklung und Abstim­

mung von Schülerradroutennetzen (Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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3.4 �Offene Fahrradkonferenz 
des Landkreises zum 
„Rad-Hauptnetz Hessen“

„Voraussetzung für den Radver-
kehr sind sichere und durchgängige 
Verbindungen. Das Rad-Hauptnetz 
Hessen bildet das Grundgerüst, 
das durch regionale und lokale 
Radnetze vervollständigt wird. 
Dieses flächendeckende Netz wird 
durch Radschnellverbindungen, 
Raddirektverbindungen und die 
Hessischen Radfernwege ergänzt. 
Das Rad-Hauptnetz unterstützt alle 
Akteure bei der systemati-schen 
Planung ihrer Radinfrastruktur.“ 
So definiert das Land Hessen den 
durch die AGNH in einem umfang-
reichen Beteiligungsverfahren defi-
nierten Entwurf eines landesweiten 
Netzes übergeordneter Radrouten 
und begründet die Entwicklung die-
ses Netzes folgendermaßen: „Das 
Rad-Hauptnetz Hessen dient dazu, 
die Planung der Radnetze in Hessen 
zu systematisieren und auf eine 
landesweit einheitliche Grundlage 
zu stellen. Auf Ebene des Landes 
stellt das Rad-Hauptnetz die Verbin-
dungen für den Alltagsradverkehr 
zwischen den Oberzentren und den 
zugehörigen Mittelzentren dar. (…). 
Das Rad-Hauptnetz Hessen wird 
durch (…) Radschnellverbindungen 
bzw. Raddirektverbindungen für 
den Alltagsradverkehr ergänzt. Rad-
schnell- und Raddirektverbindun-
gen ermöglichen höhere Reisege-
schwindigkeiten und dehnen damit 
den Einsatzbereich des Fahrrades 
auf größere Entfernungen aus.“

Im Rahmen einer Regionalkonfe-
renz, die das Hessische Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung im September 
2018 im Tagungszentrum der Kreis-
verwaltung in Cappel durchführte, 
bot sich Verwaltung, Politik und 
Bürgerschaft die Möglichkeit, die 
im Auftrag des Landes von Exper-
ten identifizierten Trassen dieses 
Rad-Hauptnetzes auf konkrete 
Verbindungen auch im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf umzulegen.
In der offenen Radverkehrskonfe-
renz des Landkreises am 16.10.2019 
gab der Landkreis einer interessier-
ten Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
sich mit dem Ergebnis dieses vom 
Land initiierten Abstimmungspro-
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zesses auseinanderzusetzen und 
Kritik zu üben. Dieses Angebot 
wurde von den mehr als 100 Teil-
nehmer*innen gerne angenom-
men. Ein bedeutendes Ergebnis der 
Konferenz bestand in der Forderung 
nach einer Anbindung der wichti-
gen Arbeitsplatzstandorte des Land-
kreises (z.B. Lahnberge oder Görz-
häuser Hof) in das Rad-Hauptnetz.
Die Hinweise aus der Kreisgesell-
schaft wurden vom Radverkehrs-
planer strukturiert und ausgewertet, 
damit sie im weiteren Gestaltungs-
prozess des Rad-Hauptnetzes mit 
dem Land diskutiert und bei dessen 
weiterer Entwicklung berücksichtigt 
werden können.

Diskussion in der offenen Bürgerkonferenz zum Rad-Hauptnetz Hessen 

(Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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Mit der Schaffung des Radverkehrs-
forums Marburg-Biedenkopf regt 
der Landkreis zur Vernetzung und 
Zusammenarbeit aller Akteure in 
der Radverkehrsentwicklung im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf an. 
Neben der intraregionalen Vernet-
zung ist er darüber hinaus in der 
interregionalen Zusammenarbeit 
aktiv. Hier bildet die Mitarbeit in 
der landesweiten Arbeitsgruppe 
Nahmobilität Hessen (AGNH) einen 
Schwerpunkt der Aktivitäten. Auch 
die Vernetzung mit bundesweiten 
Strukturen wird vom Landkreis 
vorangetrieben.

4.1 �Arbeitsgemeinschaft  
Nahmobilität Hessen

Das Land Hessen hat sich die Ent-
wicklung der Nahmobilität zum Ziel 
gesetzt. Unter Nahmobilität ver-
steht man 
• �Mobilität über kurze Distanzen 

oder über kurze Zeiträume
• �Mobilität in den kleinen Netzen 

(Quartier, Wohn-, Arbeits- oder 
Einkaufsumfeld)

• �Mobilität ohne Motoren, also vor 
allem Fuß- und Fahrradverkehr

Zurecht sieht das Land Hessen im 
Ausbau der nichtmotorisierten Nah-
mobilitätsinfrastruktur die größten 
Chancen für eine Verringerung des 
motorisierten Verkehrs und hat eine 
Strategie für Förderung und Aus-
bau der Nahmobilität entwickelt.
Um diese Strategie voran zu treiben 
hat das Land Hessen die Arbeits-
gemeinschaft Nahmobilität Hessen 
(AGNH) ins Leben gerufen und 
seine Kommunen zur Mitarbeit 
eingeladen. Der Landkreis Marburg-
Biedenkopf ist Gründungsmitglied 
der AGNH.
2019 nahm der Radverkehrsplaner 
am dritten Nahmobilitätskongress 
der AGNH im House of Logistics 
and Mobility (HOLM) in Frankfurt 
teil.
In den themenspezifischen Arbeits-
gruppen der AGNH bringt sich der 
Landkreis Marburg-Biedenkopf in 
der Arbeitsgruppe „Schnelle Raddi-
rektverbindungen“ ein. Dort wer-
den Standards für Radschnellwege 
formuliert und diskutiert.

4. Netzwerktätigkeit
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4.1.1 �Vierter hessischer  
Nahmobilitätskongress

Im Mai 2019 lud der Hessische Wirt-
schafts- und Verkehrsminister Tarek 
Al-Wazir zum inzwischen vierten 
Hessischen Nahmobilitätskongress 
ins HOLM in Frankfurt.
Dort berichtete Gastrednerin Frau 
Prof. Dr. Anke Karmann-Woessner 
(Amtsleiterin des Stadtplanungs-
amts der Stadt Karlsruhe) in einem 
Impulsvortrag, wie die Stadt Karls-
ruhe fuß- und fahrradfreundlich 
wird und welche Maßnahmen dafür 
ergriffen werden.
In der anschließenden Podiumsdis-
kussion mit Moderator Thiemo Graf, 
Minister Tarek Al-Wazir und Frau 
Prof. Dr. Anke Karmann-Woessner 
wurden aktuelle Fragen rund um 
das Thema Nahmobilität diskutiert.
Das Vormittagsprogramm wurde 
mit der Benennung der neugewähl-
ten Mitglieder des Lenkungskreises 
abgeschlossen und die neuen Mit-
glieder wurden offiziell aufgenom-
men.

Am Nachmittag hatten die Teil-
nehmenden die Möglichkeit, sich 
in verschiedenen Fachforen selbst 
einzubringen. Diskutiert wurde zu 
folgenden Themen:

• ��Nahmobilität im ländlichen Raum
• �Radschnellverbindungen in Hessen
• �Öffentlichkeitsarbeit in den Kom-

munen
• �Daten für den Fuß- und Radverkehr
• �Finanzielle Förderung
• �Nahmobilitäts-Check
• �Forschung zu Nahmobilität 
• �Schulisches Mobilitätsmanage-

ment

Eindrücke vom vierten Nahmobilitätskongress 2019 im HOLM 

(Quelle: HMWEVW, S. Roessler)
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4.1.2 �Regional-Workshop 
„Handbuch zur Radweg-
weisung in Hessen“

Am 13. März 2019 lud die AGNH im 
Tagungsgebäude des Landratsam-
tes in Cappel zu einem Regional-
workshop zur Radewegweisung in 
Hessen ein. Referenten der Ver-
anstaltung waren  Uwe Petry vom 
Darmstädter Planungsbüro VAR+ 
- Verfasser des neuen Hessischen 
Handbuchs zur Radwegweisung, 
Holger Riedel, bei Hessen Mobil 
verantwortlich für die Wegweisung 
der Hessischen Radfernwege und 
Thomas Meyer, Radverkehrsplaner 
des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden folgende Fragen diskutiert:
Wie können vorhandene Radweg-
weisungsnetze ausgebaut und ge-
pflegt werden?
Wo und wie können Themenrouten 
geführt und beschildert werden?
Im Seminar „Handbuch Radweg-
weisung in Hessen“ erhielten die 
Teilnehmenden fachliche und 
methodische Impulse für die Rad-
wegweisung vor Ort. Dazu wurden 
zentrale Ansätze, Methoden und 
Lösungen aus dem Handbuch 
Radwegweisung in Hessen pra-
xisnah vorgestellt und diskutiert. 
In seinem Referat berichtete der 
Radverkehrsplaner Thomas Meyer 
von seinen Erfahrungen bei Aufbau 
und Pflege von Radwegweisungs-
systemen im Landkreis Marburg-
Biedenkopf und hielt ein Plädoyer 
für den Aufbau einer landesweiten 
Radwegweisungsdatenbank. 

Stabsstelle Dezernatsbüro der Landrätin 
Fachdienst Kreisentwicklung

Akademie Nahmobilität 
Radwegweisung in Hessen

Plädoyer für eine landesweite
Radwegweisungsdatenbank

Kommunale Ebene
Wird bei der 

Radwegweisung von 
Aufgaben entlastet!

Regionale Koordinierung
Regionale Netzplanung; 
Nah- und Nebenziele;

Bestandspflege

Zentrale Administration
Vergabe von 

Zugangsrechten;
Fernzielabstimmung; 

Koordinierung 
Radhauptnetz / HRFW 

etc.

Land 
Hessen

Landkreis 
A

Städte & 
Gemeinden

Städte & 
Gemeinden

Landkreis 
B

Städte & 
Gemeinden

Organisationsmodell für ein landesweites Radwegweisungssystem

Organisationmodell für ein landesweites Radwegweisungssystem 

(Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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4.2 �ADFC-Facharbeitsgruppe 
Tourismus

Vom 30 -31.03. nahm der Radver-
kehrsplaner des Landkreises an der 
57. Sitzung der ADFC-Facharbeits-
gruppe Tourismus in den Räumen 
des ADFC-Bundesverbandes in 
Berlin teil. In intensiver Arbeitsat-
mosphäre wurden hier zahlreiche 
fahrradtouristische Themenstellun-
gen diskutiert. Die Themenpalette 
umfasste beispielsweise Frage-
stellungen zur Gestaltung kinder-
freundlicher Fahrradangebote, zur 
Entwicklung eines Leitfadens zur 
Knotenpunktwegweisung oder zur 
Gestaltung von Mountainbike-An-
geboten. Darüber hinaus stand die 
zukünftige Verbandsentwicklung im 
Mittelpunkt der Gespräche

4.3 �Erster Nationaler Rad
tourismus-Kongress  
in Duisburg

Am 23. und 24. Oktober 2019 fand 
in Duisburg der 1. Nationale Rad-
tourismus-Kongress als gemeinsa-
me Veranstaltung des ADFC-Bun-
deverbandes und der Ruhr Touristik 
statt. Ziel der Veranstaltung, an 
der auch die Facharbeitsgruppe 
Tourismus des ADFC teilnahm, war 
unter anderem, die Potenziale des 
touristischen Radfahrens für die 
Verkehrswende herauszuarbeiten 
und weiter zu stärken. Zahlreiche 
Referent*innen berichteten über die 
Zukunftsperspektiven des Fahrrad-
tourismus, über aktuelle Trends in 
der Produktentwicklung wie in der 
Vermarktung. Die Bedeutung des 
Fahrradtourismus für die Entwick-
lung des Alltagsradverkehrs wurde 
beispielhaft belegt.

4.4 �Verwaltungsinterne  
Arbeitsgruppe Mobilität

Neben der Entwicklung der Fahr-
radmobilität im Landkreis ist der 
Radverkehrsplaner auch bei Überle-
gungen zur Entwicklung der Fahr-
radmobilität der Landkreismitarbei-
ter*innen eingebunden. Daher ist er 
Mitglied in der „Verwaltungsinter-
nen Arbeitsgruppe Mobilität“. Über 
die Grenzen der Fachdienste hin-
weg werden in dieser Arbeitsgrup-
pe Anstöße für eine klimafreund-
liche Mobilität der Verwaltung 
gegeben. 2019 lag der Schwerpunkt 
für den Radverkehrsplaner in der 
Entwicklung eines Gestaltungskon-
zeptes für Fahrradabstellanlagen an 
den Verwaltungsliegenschaften des 
Landkreises und an den Bahnstatio-
nen im Kreisgebiet. Die Erarbeitung 
des Konzeptes erfolgte in enger 
Abstimmung und Kooperation mit 
dem Fachdienst Schul- und Gebäu-
demanagement. 

4. Netzwerktätigkeit
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Eine zentrale Forderung des Rad-
verkehrsdialogs 2016 war die Ein-
richtung eines Radverkehrsforums 
als begleitendes Fachgremium zur 
Entwicklung einer langfristigen 
Radverkehrsplanung für den Land-
kreis und seine Kommunen. Mit 
Beschluss des Kreisausschusses 
vom 24.05.2017 wurde die Schaf-
fung dieses Forums beauftragt. Mit 
der konstituierenden Sitzung nahm 
das Radverkehrsforum Landkreis 
Marburg-Biedenkopf am 05.09.2017 
seine Arbeit auf.

5.1 �Vierte Sitzung des Radver-
kehrsforums (04.04.2019)

Nach der Begrüßung durch Land-
rätin Kirsten Fründt eröffnete am 
04.04.2019 Moderator Peter Re-
ckling die vierte Sitzung des Rad-
verkehrsforums Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf.
In dieser ersten Sitzung des Kalen-
derjahres wird der Organisations-
struktur, die sich das Radverkehrs-
forum gegeben hat, entsprechend, 
das Lenkungsgremium neu ge-
wählt. Das Lenkungsgremium der 
ersten Sitzungsperiode, bestehend 
aus dem Kirchhainer Bürger-
meister Olaf Hausmann, Regina 
Hassenpflug (Gemeinde Cölbe), 
Tomas Schneider (Kreistagsmit-
glied), Alexandra Klusmann (Region 
Marburger Land) und Peter Reckling 
(Bürger) stellte sich zur Wiederwahl 
und wurde von der Mehrheit des 
Gremiums bestätigt.
Im Folgenden berichteten die 
Arbeitsgruppen AG Qualitätsma-
nagement und AG Radschnellwege 
/ Alltagsradeln über Ihre Tätigkeit 
und ihre aktuellen Diskussionsstän-

5. �Radverkehrsforum  
Landkreis Marburg-Biedenkopf

de. Unter anderem stellte die AG 
Qualitätsmanagement ihr Konzept 
der „Gemeindebesuche“ vor. Die 
Arbeitsgruppe unterbreitete den 
Kommunen im Landkreis das An-
gebot im Rahmen einer Radtour 
gemeinsam mit der Kommune eine 
Besichtigung des Radverkehrsnet-
zes durchzuführen und eine Stärke-
Schwäche-Analyse vorzunehmen.
Gastreferentin der vierten Sitzung 
des Radverkehrsforums Marburg-
Biedenkopf war die Verkehrsin-
genieurin Lena Erler des Kölner 
Planungsbüros VIA eG. Im Auftrag 
des Landes Hessen wirkte Frau 
Erler mit an der Entwicklung lan-
desweiter Qualitätsstandards und 
Musterlösungen für Radverkehrs-
anlagen und befasste sich mit der 
Identifizierung von Korridoren für 
Radschnellwege in Hessen.
Aus erster Hand konnte Frau Erler 
dem Radverkehrsforum in Ihrer 
Präsentation jüngste Entwicklun-
gen auf Landesebene vorstellen, 
die unmittelbare Auswirkungen auf 
die radverkehrliche Entwicklung 
im Landkreis Marburg-Biedenkopf 
haben werden.
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5. �Radverkehrsforum  
Landkreis Marburg-Biedenkopf

WIR BEWEGEN DIE ZUKUNFT.   www.nahmobilität-hessen.de04.04.2019 | 18 | RSV Hessen I Radverkehrsforum
Abbildung der definierten Gunsträume [Eigene Darstellung]

 Raum Rhein-Main Gebiet
 Raum Frankfurt | Mannheim / 

HD
 Raum Wiesbaden | Mainz 
 Raum Hanau | Fulda
 Raum Kassel | Göttingen
 Raum Gießen | Marburg
 Raum Dillenburg | Siegen
 Raum Limburg | Koblenz

2. Identifizierung der 
Gunsträume für Rad-
schnellverbindungen

Gunsträume für Radschnellverbindungen in Hessen

(Quelle: Lena Erler, VIA eG)
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5.2 �Fünfte Sitzung des 
Radverkehrsforums 
(16.10.2019)

Die fünfte Sitzung des Radver-
kehrsforums fand im unmittelbaren 
Nachgang zur offenen Fahrradkon-
ferenz des Landkreises zum hessi-
schen Rad-Hauptnetz statt (siehe 
Kap 3.4).
In dieser Sitzung stellte der Radver-
kehrsplaner den Forumsmitgliedern 
vor, welche Maßnahmen aus dem 
Radverkehrsentwicklungsplan im 
Haushaltsjahr 2020 zur Planung 
ausgeschrieben werden.
Die AG Radschnellwege / Alltags-
radeln hat in ihren Sitzungen einen 
Vorschlag erarbeitet, der sich auf 
die Finanzierung sowie die Vertei-
lung der Unterhaltungskosten von 
Radwegen bezieht. Im Zuge der ge-
meinsamen Betrachtung des Netz-
vorschlages des Landes Hessen, sei 
man zu dem Schluss gekommen, 
dass es richtig sei, die Baulast 
sowie die Unterhaltungskosten für 
Wege analog zum Straßennetz auf-
zubauen. Deshalb unterbreitete die 
AG Radschnellwege / Alltagsradeln 
dem Forum folgenden Vorschlag als 
Beschlussempfehlung an den Kreis-
ausschuss:

„Der Landkreis soll dem Land den 
Vorschlag unterbreiten, das Rad-
verkehrsnetz analog der Hierarchie 
des Straßenverkehrsnetzes zu 
behandeln. D.h., den Kommunen 
sollen keine Lasten für Planung und 
Unterhalt überkommunaler Rad-
verbindungen entstehen. Darüber 
hinaus soll vom Kreisausschuss des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf 
ein entsprechender Vorschlag an 
den hessischen Landkreistag gege-
ben werden. Der Radverkehrsplaner 
soll eine entsprechende Beschluss-
vorlage für den Kreisausschuss 
vorbereiten.“ 

Zur Abstimmung über den Be-
schluss waren 18 Mitglieder des 
Radverkehrsforums anwesend. Bei 
keiner Enthaltung beschließt das 
Forum einstimmig, die oben ge-
nannte Empfehlung auszusprechen.
Im nächsten Schritt wird der Rad-
verkehrsplaner eine Beschlussvor-
lage formulieren, die dem Kreisaus-
schuss zur Entscheidung vorgelegt 
wird.

eschlussvorlage der AG Radschnellwege / Alltagsradeln anlässlich der 5. Sitzung des Radver­

kehrsforums Landkreis Marburg-Biedenkopf (Quelle: Landkreis Marburg-Biedenkopf)
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Mit Mehrheit des Kreistages wurde 
folgender Beschluss zur Radver-
kehrsentwicklung getroffen und der 
Kreisausschuss mit seiner Umset-
zung beauftragt:  
„Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf ist bereits seit rund zwei Jahr-
zehnten beim Klimaschutz aktiv und 
fördert den Einsatz Erneuerbarer 
Energien. Mit dem Klimaschutz-
ziel 100% Erneuerbare Energien, 
dem Klimaschutzkonzept und dem 
Masterplan Klimaschutz wurden 
bereits in der Vergangenheit wich-
tige Schritte unternommen, durch 
die der Landkreis auch überregional 
eine Vorreiterrolle eingenommen 
hat. (…)“
Für das Themenfeld Radverkehr 
wird in diesem Beschluss festge-
halten, dass der Kreisausschuss, 
die „Einführung eines Lastenrad-
Verleihsystems für den Landkreis 
Marburg-Biedenkopf“ umzusetzen 
habe. Auch wurde der Beschluss 
gefasst, den Anteil des Radverkehrs 
am gesamten Mobilitätsaufkom-
men im Landkreis bis 2030 auf acht 
Prozent zu erhöhen.

6. �Beschluss des Kreistages  
zur Radverkehrsentwicklung
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Das Radverkehrsforum des Land-
kreises Marburg-Biedenkopf hat in 
2019 deutlich Fahrt aufgenommen. 
Als unterstützendes Beratungs-
gremium für den Kreisausschuss 
in 2017 ins Leben gerufen, ist es 
gelungen, das Bewusstsein für den 
wichtigen Beitrag des Radverkehrs 
in der Verkehrs- und Klimapolitik im 
Landkreis zu stärken. 

Immer mehr Initiativen im ganzen 
Landkreis befassen sich mit diesem 
Thema. Gut, dass mit dem Radver-
kehrsforum eine Plattform geschaf-
fen wurde, wo sich diese Gruppen 
und die einzelnen Bürgerinnen 
und Bürger Rat und Unterstützung 
holen können. Gerne nehmen wir 
vom Lenkungsgremium Ideen und 
Vorschläge auf.

Wir, das jährlich bestätigte Len-
kungsgremium, sehen unsere Auf-
gabe darin, in enger Abstimmung 
mit dem Radverkehrsplaner des 
Landkreises die Ergebnisse der ver-
schiedenen Arbeitsgruppen zu koor-
dinieren, bestehende Prozesse zu 
verstetigen, sowie Vorschläge und 
Ideen  aus der Bevölkerung und 
Impulse aus den Arbeitsgruppen an 
die Verwaltungen und politischen 
Gremien heranzutragen. 

Die enge Abstimmung der Radwe-
geplanung in den Kommunen mit 
dem Radverkehrsplaner des Land-
kreises erscheint uns besonders 
wichtig. Insbesondere unter dem 
Aspekt, dass ein ganzheitlicher An-
satz verfolgt wird. Radverkehrspla-
nung hört weder an der Stadt- noch 
an der Landkreisgrenze auf. 

Aber auch ganz pragmatische An-
sätze wie z.B. eine Befahrung mit 
den Arbeitsgruppen zur Qualitäts-
verbesserung in 2019, z.B. in Kirch-
hain, werden verfolgt. 

Das Lenkungsgremium hat sich im 
vergangenen Jahr sechs Mal ge-
troffen. Dabei haben wir uns zum 
Beispiel mit folgenden Themen 
befasst: 
• ��Durchführung des Stadtradelns 

2019
• ��Aktive Unterstützung bei der 

Arbeit der Arbeitsgruppen 
• ��Verbesserung der Öffentlichkeits-
arbeit

• ��Vorbereitung und Durchführung 
der Radverkehrsforen 

7. �Bericht des Lenkungsgremiums –  
Radforum

Die erfolgreiche Durchführung der 
offenen Radverkehrskonferenz im 
Oktober 2019 mit vielen guten und 
wichtigen Impulsen zu Radwege-
verbindungen bestätigt unseren 
Ansatz die Bürgerinnen und Bürger 
schneller und direkter teilhaben zu 
lassen. Die vier Diskussionsgrup-
pen in diesem Forum haben einen 
wichtigen Grundstein für unsere 
weitere Arbeit und die Diskussion in 
den politischen Gremien gelegt. 
Abschließend ist uns wichtig, dass 
die Erfolge der thematischen und 
theoretischen Vorarbeiten in Maß-
nahmen vor Ort sichtbar werden. 
Das bringt unser Thema – der Rad-
verkehr im Landkreis - noch weiter 
voran. 

Olaf Hausmann, Sprecher des Gre-
miums und Bürgermeister  
der Stadt Kirchhain
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